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Die Brüsseler Konferenz
Ir , Visse rings Rede,

Brüssel,  30 . Sept . Die Stimmung der Annäherung
ist in Brüssel zweifellos gefördert morden, aber-s besteht
auch me gewisse Gefahr dieser finanzwirrschafrlichen Ver-
bauölMgew sollten sie noch lange in solcher Oeffentlich-
kit fortgesetzt werden, Iie Welt horcht zu. 'Es tön -n ihr
gingendr und geheimnisvolle Fachausdrücke ans Ohr. und
öif Massen, die sich nach Besserung der europäischen Zu-
stade fehneu, könnten nur allzu leicht wähnen, daß mit
Mn Erläuterungen ein praktischer und auch für sie un-
ltelbar fühlbarer Fortschritt .erreicht werden könnte. Was
kt aber hinter 2 ll diesen Forderungen : Einstellung der
iflation, Ausgleichung des Staatshaushalts , Tilgung der
rbicrten Schuld, Funoicrung der schwebenden Schuld üsw.
:r Amerikaner gestern hat mit feiner Ironie darauf hin-
liejcn, es sei eigentlich die Weisheit des gemeinen Man-

daß, wenn er bei einem Einkommen von 25 Franken
Franken ausgibt , fein Haushaltsplan schlecht, wenn"

gegen nü. 24,80 Franken ausgibt , sein Haushalts-
l«u gut sei. Wer aber kann ans Sparen denken und ein-
tileit, wenn ihm Zas Allernotwendigste zum Lebensunter-
Ä auszngehen droht oder bereits fehlt? Anhaltende Aus-
lUmng führt zu einem Anspruch der Verzweiflung oder
n,stumpfen Versumpfung. Es ist darum zu begrüßen,
ch heute um 5 Uhr die Sitzung des ersten engeru Aus-

ichnsses beginnen soll. Staatssekretär Bergmann , der als
Äer Vertreter diesem Ausschuß angehört , mußte heute
M Tage nach Paris reisen, um an dringenden Äe-
Wn des Wiedergutmachungsausschusses teilzunehmen,

Aoirs unterdes von Staatssekretär Schröder vom Reichs-
laMinistercum vertreten . So , wie die Konferenz, der
diele Voraussetzungen praktischer Erfolgsmöglichkeit -n

m, hier tagt, ist die persönliche'Fühlungnahme , das ge-
n!einge Wiederverstehen der Geschäftsleute der wichtigste
ku Abseits von der hreiten Oeffentlichkeit erregt dieser
-ne Berkehr keine Aufmerksamkeit, die falsche Hoffnun-

erwecken könnte. Ganz richtig hat aber der amerika-
, e Vertreter wieder betont, daß nach allgemeiner Aur-
Lun3 don Takt und Ehrgefühl es Sache des Siegers sein
^,,an den Besiegten heranzutreten, wenn es gilt , sich
« aus der gemeinsamen Patsche herausznziehen.
Weru hatte noch der österreichische Finanzstaatssekre-

^Reisch sxnie Darlegungen gemacht. Er stellte die
i t9Rte  f a9e «eines Landes fest mit einem Fehlbetrag
^Milliarden Kronen, und dies angesichts der Ab-
A wirtschaftlich wichtigsten Gebiete. Für diesen
Ii ^ äi6t e#  Ecine Aussicht auf Deckung, und er kann,
WDnige heute und auf absehbare Zeit liegen, nur noch
■ , en- Österreich muß Lebensmittel aus dem. ,Aus¬

ten : es hat keine Kohlen keine Rohstoffe, mn
^ zu schaffen, es ist vollkommen aus fremde HilleUesen,

vormittag begann der Niederländer Dr , Visse-
Bln .Gerung  über Geldumlauf und Wechselkurse.
berÄ i>at bekanntlich stets die Ansicht vertreten,

WDWeler Konferenz die Genfer eigentlich hätte
müssen. Seine praktischen Ratschläge gingen
bt.c^ fiber die schon bekannten, von ihm auf-

lten Morien hinaus , die in der hier des öfters ge-
«wbl ^ " ber internationale Wirtschafts - und Fi-

ewe enthalten sind. Er sühne des längetu seine
^heckrik über die Goldbons aus . Im einzelnen

î «eruugcn sind verantwortlich für die der Er-
Krieges auferleg-ten Einschränkungen.

■Pr *Wtd )en Güter , Sie haben Männer von ihrer
^'Vaomnwn , Ge haben dem freien Handel und
aus .'? . Hindernisse in den Weg gelegt, sie haben

; bur* eî e ^" 'lleaebeitz ohne sich um die sväter?
^ ^ ütrrtschastliche.Gütererzeugung zu kümmern,

jthg, -Privatpersonen verantwottlich für die ganz
wl l!n.? völlig unnützen Ausgaben, die sie im
ohi ,p üün  Alkohol, Tabak und andern G"P'N-

" btzZ? ?rts4aftlichcn Ertragswert angelegt haben,
die die Erzeugung durch Aus-

:kr Atzung der Arbeitsdauer und durch -i

können. Das wäre der beste Weg. um das Betriebskap' tal
im einzelnen nicht zu sehr zu schwächen. Dr . Vissering iritt
dem englischen Vorschlag, den Diskontsatz zu erhöhen, ent¬
gegen, weil dadurch die Erzeugung geschwächt würde. Dann
geht er zu den amerikanischen Finanzverhältnissen über und
führt aus , wenn die Vereinigten Staaten fortführen, von
den europäischen Staaten Zahlungen zu verlangen,' so gäbe
es keine Grenze für die Hausse des Dollars , weil Europa
weihsdavon entfernt sei, seine Erzeugung zu vergrößern und
seine Ausfuhr so weit zu steigern, daß es sich mit der Union

ßche

k'lU

[itQb

Ut,
ine| «r r 1

Vitzp̂ ^ ^ istnng vermindert haben.
ÜUna empfiehlt darum vor allem eine geistige
^ öl»? ^ .veausfetzung für die Bildung neuer
Cr eine bessere Finanzwirtschaft zu er

^ If ^ noSni- -c 10  Weitem aus , daß die Geldsummen
^ QbQcto:iL' tm  ünd , zu einer derartigen In-
^jr *?■ 9ü (jht? rf ctcn' öa^ Ue fast vollkommen entwertet
\y  J eiirtt wrtnif ctn^ e.r könnte eine zu rasche Deflation

» ^ie fff,  ebenso zahlreiche Gefahren mit sich
um f Ä^ kation selbst: voraussichtlich seien

itfQ  ? St!- “ff seinen eigentlichen Wert wieder-
bleibe hcfm̂einen zieht Dr . B 'ssering ciiie

2$% & %bami 111I? a^ Itaf '1f n-l‘tl,c  vor . Der erste Anlauf,
^  d > Und N-n, ? ^ "̂ ^ern, wäre eine Tilgung der

tz?,vrpr Prin/if ^ Der Redner legte dar:
,wi  Wenden i mann ^scheine in der Höh» der ihm

-uzete.lt würden, so sollte er ,ich
^fuw  von seiner Steuerlast befttnen

im Gleichgewicht halten könne.
Den Ansichten Tr . Visserings trat Lord Culler of

Ashbourne, ein früherer Direktor der Bank von England?
entgegen. Er erklärte die Einführung von Goldbons für eine
nützliche Handlung , ebenso sprach er gegen die künstliche
Niederhaltung des Diskontsatzes und schloß sich damit den
von Sem Schweden Cassel in seinen Berichten geäußerten
Ansichten im allgemeinen an.

Einweihuugsfeier in Nanen.
Nauen,  30 . Okt, Bei strahlendem Herbstwetter wurde

heute in Anwesenheit des Reichspräsidenten, der Reichs¬
minister Giesberts , Dr . Geßler, Tr . Scholz, des Staats¬
sekretärs Albert und andrer führender Persönlichkeiten d-r
Erweiterungsbau der Großfunkstelle Nauen feierlichst über¬
geben und einzeweiht . Die Berliner Teilnehmer fuhren
im Svnderzug vom Lehrter Bahnhof nach Nauen und be¬
gaben sich vom Bahnhof zu Fuß in Gruppen nach der Funk¬
station , in deren .neuem Vortragssaal um 11 Uhr die Ein¬
weihungsfeier begann. Nachdem Direktor Dr . A. Franke die
Gäste im Namen aer einladenden Gesellschaften begrüßt
hatte , hielt Graf Arco einen . durch Filmvorführungen
lebendig ergänzten Vortrag über die den ganzen Erdball
umspannenden technischen Einrichtungen der Station . Hier¬
auf ergriff der Reichspräsident das Wort, um den Dank der
Gäste und die besten Wünsche für das vollendete bedeu¬
tungsvolle Werk auszusprechen. Nachdem noch der Reichs¬
minister Giesberts im Namen des Reichspostministeriums
und Ministerialdirektor Dr . Bredow im Namen der Tele-
graphenverwaltunz gesprochen hatten, folgte ein Rundgang
durch die Anlagen der Statton , wobei die Führer der ein¬
zelnen Gruppen eingehende Erläuterungen gaben. Den Be¬
schluß der eindrucksvollen Feier bildete ein gemeinsames
Frühstück im Vortragssaal.

Winnigs Programm.
Im Morgen , seiner neuen Zeitschrift, führt der frühere

sozialdemokratische Obervräsident von Ostpreußen, Aüaust
Winnig , sich mit einem politischen Glaubensbekenntnis ein.
dem der Berliner Lofal -Anzeiger die folgenden vortrefflichen
Sätze entnimmt:

Für einen Fehler im amtlichen neudeutschen Denken
halte ich die Auffassung, daß wir mit dem Hinweis auf das
verletzte Recht eine Revision des Friedens erreichen könnten.
Von diesem Recht habe ich in meiner Jugend die hannover¬
schen Welsen genugsam sinken und sagen hören. Kein Hahn'
hat danach gekräht. So wird auch dieser Friede, wenn wir
nichts weiter gegen ihn ins Feist führen können als unser
gekränktes RechtsgefüA, ein sehr langlebiges Wesen sein.
Aus wie schwachen Füßen dieser Glaube an das Reckt jtcht,
beweisen viele seiner Bekenner selbst. Wie oft ist mir, wenn
ich, nicht erst feit heute und gestern, die innerpolitische oder
der sozialen Verständigung das Wort redete, das verdacht
worden ! Wie oft hat man mir beweisen wollen, daß hier
nur durch Kampf, ourch Sieg oder Niederlage, die Entschei¬
dung kommen könne — obwohl die Praxis tausendfach das
Gegenteil bewies ! Dieselben Personen aber, die eine Ver-
ständiguckzspvlitik im Innern ftir himmelblauen Unsinn
erklärten , glaubten an die Möglichkeil einer Verständigung
über die ungleich größeren Gegensätze in den außenpoliti¬
schen Fragen . Im Streit der Klassen und Parteien nur
Wmpf bis zum Weißbluten — im Streit der Völker schmieg¬
samer Verstänoigungswille : das ist die geistige Krankheit des
vorschriftsmäßigen Neudeutschen. Ich .wende die Fahne und
sage: wir müssen oem Innern Frieden allerseits die größten
Opfer bringen , um un Frieden jene Kraft anzusammeln,
ohne die wir eine befriedigende Lch'ung der außenpolitischen
Fragen nicht erreichen können.

Deutschland.

Abzug der Steuer auszuzahlen sind. Gläubiger, die für
Kriegsanleihezinfen von der Steuer befreit sind, soweit ihnxn
Darlehnszinfen gegenüberstehen, haben bei dem Antrag aus
Rückerstattung ^»er Steuer den Nachweis zu führen, daß sie
die Kriegsanleihe selbst gezeichnet haben und zu ihrer Zeich¬
nung oder zur Aufrechterhaltuna des Besitzes derselben
Darlehen ausgenommen haben. .Der letztere Fall gilt nur,
wenn dem Antragsteller nach seinen Vermögensverhältnissen
die anderweitige Flüssigmachung von Vermögen nicht zuge¬
mutet werden kann.

schreibt:

Aus Bayer«.
München,  30 . Seht . Die Bayrische Staatszeitung

D Befreiungen von der Kapitalertrags-
ste ue  r . Zur Erleichterung der Durchführung der im Para¬
graphen 3. des .Gesetzes vorgesehenenBefreiungen at&t der
Reichsfinanzminister bekannt, daß eine Entscheidung des
zuständigen Finanzamtes darjiber herbeigeführ werden muß.
ob und wieweit .die Voräussetzung,.gegeben ist. Hierfür muß
dem Finanzamt der genaue Sachverhalt dargelegt und alle
sachdienlichen Unterlagen beigefügt werden. Unter gewissen
Umständen ist ferner ein Vermögensverzeichnis über die
vor dem i. Oktober 1919 erworbenen Kapitalanlagen einzu¬
reichen, Erachtet das Finanzamt die Voraussetzungen für
gegeben, so erteilt es darüber einen Feststellnngsbe' ch'eid.
Die Durchführung der Befreiung erfolgt im Wege der Erstat¬
tung . Die Steuer ist daß r ut aiiei . Fällen vom Schuldner
vorschristmäßig zu entrichten, Reich, Lander und Gemein¬
den können ihren Schukdern mitteilen, daß die in Be¬
tracht kommenden Kapitalerträge steuerfrei und daher ohne

Matt ist nunmehr übereingekommen, eine Vertretung
der Reichsregierung in München einzurichten, nicht etwa
wie hier und da geschrieben wurde, eine 'Vertretung des
Auswärtigen Amts . Eine derartige ressortmäßige Vertre¬
tung hätte vom Standpunkt der bayrischen Regierung aus
gar nicht in .Frage kommen können. Damit erledigt sich auch
die bereits laut .geworrene Befürchtung, es könne' sich bei der
Neuerung um eine Art Kommissariat des Reichs in Bayern
handeln . Welchen Titel um, Rang der Vertreter des Reichs
in München erhalten wird, ob er dem diplomatischen Dienst
oder der Verwaltung entnommen wird, steht im Augenblick
noch dahin.

Jahrzehntelang pflegte das üaizrische Zentrum alljähr¬
lich im Herbst beim Stiftungsfest des Vereins Tuntenhausen
über seine Politik Aufschluß zu geben. Die damals von B--
richterstattern aus ganz Deutschland besuchten Tunten-
hausener Versammlungen haben neuerdings stark an Be¬

deutung verloren , sind aber immerhin noch bis zu einem
gewissen Grade kennzeichnend für -die jeweilige Richtung
der bayrischen Zentrumspolitik . Diesmal führte einer der
Hauptredner aus:

Wir müssen Bagern wieder für d.ie Bayern erobern.
Unser Ziel muß sein die Vereinigten Staaten von Deutsch¬
land , mit der Parole : Los von Berlin ! Hocherfreulich war
es, mit dergroßen  Einwohnerwehrfeier die Fortschritte
unfers Gesundungsprozesses seststellen zu können. Ein Ver¬
brecher am Volke sind die Kriegs êsellschaften, die in ihren
restlichen Bestandteilen immer' noch weiter bestehen. Weg
mit ihnen , weg auch mit den kommunalen Verbänden! Die
früheren Zeiten werden nicht wiederkommen, auch die Mon¬
archie in»ihrer alten Gestalt nicht mit dem Hoflchranzen-
tum und bürokratischen Geist, Das Wort Monarchie ist nicht
das Alleinseligmachende , Wir müssen selbst teilnehmen an
der Verwaltung unsrer Geschicke.

Wir haben hier augenblicklich neben verschiedenen Ta¬
gungen der chemischen Industrie eine chemische Woche. Der
Gründer des Deutschen Museums, Oskar v, Miller , hielt
dabei einen Vortrag über unsre Wasserkraft und führte aus'

In Bayern ist noch vorhanden eine Turbinenleistung
von 2,4 Millionen Pseroekrästen, die eine Jahresleistung
von 1,6 Milliarden Pferdekraststunden geben. Diese können
in - Kohlen umgesetzt 46 Millionen Tonnen Steinkohle er¬
setzen, Der gesamte Kohlenverbrauch Bayerns in Friebens-
zeiten war 8 Millionen , so aaß die bayrischen'Wasserfräite
das Doppelte an Kohle ersetzen können, was bisher in
Bayern gebraucht wurde.

Alle bayrischen Was,erkräste Zusammen würden unge¬
fähr zwei Drittel hon dem ersetzen können, was wir an d-n
Verbsnd zu liefern haben.

Nitti über Deutschland

Rom,  29 . September, In einer der Associated Preß ge¬
währten Unterredung führte dlitti aus, der Kriegj>[ .»och nicht
beendigt und Europa noch immer ohne Frieden. Ter imperia¬
listische Geist Deutschlands sei aus die Völker übergegangen, die
es niedre kämpft hätten . Ueber Deutschland sagte er .van
folgendes:

Wir haben es immer verkündet, daß wir nickt gegen, das
deutsche Volk, sondern den deutschen Militarismus und Impe¬
rialismus Krieg führten . Als aber das Kaiserreich gefallen
war, als das mMaristlfchss Deutschland sich ausgelöst hatte,
haben wir unser Verhalten gcänüett. Deutschland befindet
sich in einer ^unerträglichen Lage (condizione intollerabiles.
Immer noch ist es einer Reihe von gehässigen Kontrollen unter¬
stellt, und es erleidet alle Demütigungen. Heute noch sind .
keine Botschafter in Berlin . Man fährt fort, durch Geschäfts¬
träger und Militärkommifjlonen zu verhandeln. Teutjchlaud
hat keine Schiffe, keine genügenden Rohstoff», keinen Wechsel¬
kurs, um im Auslande einzukaufen, ' eine Kolonien, Deutsch¬
land, das Hunger leidet, muß für eine nicht iestgeschle Reihe
von Jahren eine nickst genau fixierte Summe zahlen. Gewiß
es gibt Rechte der Sieger , aber auch der Sieg hat'seine Pflichten,
Niemand hat mehr denn ich, der ich' an die Tiemottatie und
den Frieden glaube, den Imperialismus ^Deutschlands verab¬
scheut. Ist aber die amerikanische Deckokratic wirklich erfreut
über das, was vorgefallen ist? Europa., klein an Gebiet,
mit Menschheit überladen, stellte eine große Eivhel der Pro¬
duktion und der Wechselkurse dar. Deutschland war das größte
Zentrum der Produktion , Heute ist alles zerbrochen, alles zer¬
streut. Tie Welt wird niemals niedere Preise erhalten ohne hje
fruchtbare Arbeit Deutschlands. Wir hassen den deutschest
Militarismus , aber wir bewundern big ftuchtbare Arbeit, die



Deutschland in der Produkt ' ^ !
5v'Unt>wie wo. . . ;, D-ntMand rrgen- ctnc Ent>cha- J

hinunq zahlt, wenn der .gegenwärtige LÄustand der Dinge s,ort-
iiuutu.  Siieaue Worve tcuö ojt  von der impertalWiGm Press « |

mftpsatzt «9« 5̂ 5? *3 % Si .mmr habe,kalilch WIUW nwwwv -.»v. i“. ->- - ' - '
werde ich mich nicht damit abstnden, gleichguArg dre Aerstornug
so vieler Kräfte mit anzusechn. Was ist diese Larve der
Gesellschaft der Nationen, in der noch immer dre - i-zer Ver¬
treten sind'? Kann man wollen, daß für 4V oder 5.) ^ ahrex
eine Lina der Siegerstaaten bestehe, am Deutschland die Bezah¬
lung seiner Entschädigung aufzuerlegen? Kann man veclangen
Deutschland dauernd in der gegenwärtigen Form kontrollieren zu
wollen . - - Deutschland und viele Staaten , dre das a .ts
Oesterreich bildeten, können nicht mehr leben. Rußland reibt
sftch in seinen Gewalttaten rrnd in seiner kommnnistrschen
Tvrannei aus, die mohamnredanische Welt entbrennt ln neuen
KaßqeMen . Welches ist das Ergebnis de» großen »nreye».

^der Frieden und Gerechtigkeit bringen sollte?
Zum Schluß sagt Nitti : , ,
-ich weiß, daß meine Worte für dre wrrtschaftlrche-Wreder-

herstellung Deutschlands lebhafte Antipathien rn franzosrw,.-a
Kreisen ausqelöst gaben. Sie ftrrd ungerechtfertigt-- Fra »kr«ch
hat Interesse an der Wiederherstellung Deutschlands, dro
gleichbedeutend ist mit der endgültigen Erholung Europa»
Italien wird an keiner Allianz teilnehmen. Es wun' 1-r rr>n
die Wiederherstellung Europas und den Fneden am* -PW»
da--- Programm aller Demokratien sein. Andernfalls, .n,»ha.b
hätten wir das kaiserliche Deutschland niedergekämpft und wes¬
halb hätten wir so viele Millionen Toter und >!» viele M.r. .-
vnen Leidender? >

Hur üem ünterlabwKrelse.
:r : Niederneisen , 29. Sept . Am 2. und 3. Oktover stade,

im Saalban Euler durch den hiesigen Löst- und ^ arte>waw
Verein ctitr Obst -und Gemüseansstellungmr. Preisvetter .ung
statt Rege-' Jntereste der Mitglieder und Zahlreiche Anmclr uu-
mn lasst« M einen schönen Verlaus der Veranstaltung Mrchm.
I .. ylm kommenden Sonntag finden hierstlbst oon nar.,m.tttg».
1 Ubr ab Gesellschaftswettspiele im Faustball, durch ben t)tC)tgev^
Turnverein veranstaltet, statt. Zu diesen -se.tspr.ettn h
unter anderen erstklassigen Mannschaften de- Aargaue, dre
beiden bewährten Mannschaften der Turn- und. Spottgunernde
Nassovia", Nassau ihr Erscheinen zuge,agt. Be. gunst.ger

Witterung dürfte es zu sehr interessanten S ^ leu kommen, ,a
sich mitunter gleichstarke Mannschaften gegenübertreten tfu
Freunde und Gönner der Turn - utrd Sporcmche bretct,rch hrer
ein interessanter Nachmittag.

Ans Bad Ems und Umgegend
t Kurzert 1S2«. Bad Ems steht wieder einmal am

Schll'ßtage eines Kurjahres , und der Rückblick löst manche
Betrachtung aus . Mr dürfen nicht unzufrieden sein, denn
in  Aufstieg hat , was ' die Besucherzahl anbelangt , nach dem/
Vorfahre begonnen. Wenn man im Winter und rm Fruh-
fabr sich Hoffnungen machte»auf einen glänzenden Kurbe-
jnch. so war das unberechtigter Optimismus Dre traurigen
wirtschaftlichen Verhältnisse ftnd nrcht wrtzcheugne
die Tatsache, daß nur wenrge ,rch den Genuß^ erne. Kur^
ousenthaltes zu leisten vermögen vor lauter sorgen , ww
sie ib? Leben fristen sollen, griff auch in unserm ^ eben Bade
Ems mit rauher Hand in dre erhofften Besuchszrffern ern
Und doch sehen wir auf ein schönes KurMr Zurück
inis hier besuchte in dresem Sommer , hat UN» sroyen
Herzens anerkannt , wie schnell und schön die Spuren de
langen Kriegsjahre verwischt werden konnten. Tr . P . rk-
„3f nen  hat ten nach langer Pause der notwendrgen stres--
mütLftchen Behandlung wieder ihr volles altgewohrttes
Festgewand angelegt . Den Veranstaltungen lachte oer yrn.

man  möchte sagen lebensfroher r» ha» WM Kur^
leben aMmmen , den w,r auch sur dre Zukunft nur o.
grüßen Konen , denn mit der äußercnFormun .erer ^ vtk»-
aestaltung ist auch eine Umbildung unsere» Volkscmpftn
den? bei 'uns eiügekehrt, der man Rechnung tragen muß
„nd auch in recht geeigneter Weise Rechnung getragen hat.
itÄlÄ Munt ®«nej »na MtfoU mr
Frohsinn schaffen. Uns scheint, man rst nach den Ersah
rwai » -I» s L-mmers °a mf  bei» * * m » ?' • » !>.

■ tönm » »ui Wftn , öafe man » -l- w-,t °r
folgt und daß" das Schicksal unser deutsches Volk auch
de/ wirtschaftlichen Not enthebt , dre hemmend und hin¬
dernd' in unserem Lebensnerv , das -Kurleben, eingreift:
muß Insbesondere ist für diesen frischen lebensfrohen
Ai . d« Wn™ « - » l'.“' : 9 ‘S“ “,nIt,u “™ n I;
Ämmiliai SoläSni »et »E - Dank zu >- »-»- « -
bat es verstanden, sich chnellstens die Herzen der hiesigem
Rev/bner und auch des hier weilenden Kurpublikums zu
erobern Wenn unser Badeleben einen beträchtlichen Auf- '
fchwuug zu verzeichne» ha. . !° » es mV  l » .
Kurkommissar Kalähne zu verdanken. Es lst . u hofftn,
daß im nächsten Jahre die großen Plane betr . . wer ^ port
oder Festwoche durchgesthrt \mtoen . -  Mrt dem gestrcgcn
Abend nahm auch die Kurkapelle ihren Abschied. Im
bnntbeleuchteren Kurgarten ließ sie noch einmal uyter »e
vorzüglichen Leitung des Musikdirektors Böttcher  die
gnteinstudierten Stücke hören. Durch den Beifall de» ^ ub..
knms wurde sogar eine Beigabe erzwungen. Wenn ich
komm, wenn ich komm, wenn ich wrederkomm . . ■war das
AGchiedslied. Musikdirektor B ö-t t che r wird auch im näch¬
sten Jahre die Kapelle, die jedoch eine andere :ftlsammen-
stellung haben wird , leiten . - Wir wünschen >Hd Höften
d?ß !̂ s das nächste Jahr bessere Zeiten und eine noch

" " TÄr mm« > * m * * * * *
Menqes  nach 421/»jähriger Dienstzeit von denen er 41 /.
Fahre hier an der Ernst Born-Schule verbrachte, m den wohl

. verdienten Ruhestand getreten. Bei der ßrrtcHmt* oci S °upt-
lehrevstellen an den hiesigen drei Volksschulen wurde er dann
znm Hauvtlehrer der Ernst Born-schiue ernannt . In ihm
verliert unsere Volksschule einicn allezeit eisigen un ge-
wisseuhasten Lehrer, der am heutigen Tage au. eine rerchaenvw
nete Dienstzeit zurückblicken kann. Möge >hm nacht ,eue. â .l c.t
im Dienste unterer Jugend ein noch recht langer und schöner
Lebensabend bcschihden sein.

Aus Nassau und Umgegend.
n ^esfentliche Bolksveriammlung . Für Mittwoch

avrrrd hatten die'politischen Patt^ n eine öffentlicheB« '
sgntmltytF einberusen, in welcher Mitteilungen r r -ucahl
kommission für die baldige Bürgermeisterwahl gemacht wer¬
den sollten . Der Versammlungsleiter Ei,ttnbatmober,ekieta.
Stadtverordneter Urs ell eröfsnete die Sitzung und ersuchte
die Redner um größte Sachlichkeit. Stadtw Busch sprach
alsdann über die bisherige Arbeit der Wahlkommrssron.
Trotzdem Bürgermeister Hasen clever  am 31. JJiJig
1.920 der Stadt mitteilte , daß er von seinem Posten zuruck-
trete , gin ? män noch nicht an ein Ausschreiben der stelle,
da noch die Hoffnung bestand, Bürgermeister Hasen¬
clever  zum Bleiben zu veranlassen . Die Hoffnung war
vergebens und die Stelle wurde ausgeichrieben. Es met-
deten sich 1'23 Personen . Hiervon kamen 7 in dre engere
Wahl , und zwar die Herren : Oberstadtsekr. Bangert -Lennep.
Finanzsekr . Höller-M .-Wadbach , Bürgermeister Dr . , r.
Schlising-Crumbach, Kreisobersekr. Niederschult̂ -mourg,
Büraermeifter Jürges -Springe , Magistratsrat Tr ^ ^.ehr-
Emen und Kreissekretär Zimmermann -Drez. ueb . h dleft
Herren setzt eine lebhafte Aussprache ein, au » der hervm-
geht, daß die Herren Finanzrat Höller,  Bnrgerm -r,ttr
Jür ge s und Kreissekretär Zi m m e rman  n m >» e engere
Wahl gelanzeu. Der Versammlungsleiter schloß mit Worten,
die Deutschlands heutige Lage kennzeichnen.

n Turngcmeinde Nassau Am tommeriden ^ ountag
veranstaltet die Turugemeinde Ra'saa das dies' ährige Sommer¬
abturnen, welches mit einem Zöglingsturneu verbunden ist.
Das Durneu beginnt 1 Uhr nachmittags auf e:m Sportplatz
Brühl . Eine Anzahl auswärtiger Vereine haben ihr Ev-
scbeinen zugesagt. Am Abend, von 3 Uhr ab findet im >porel
Müller (Jlk) ein Ball statt. Bor Beginn diesesw.rd die Preis-
Verteilung an die Sieger vorgenommen werd-n.

lean Jung als Turnlehrer die beachtenswerten Vorfüh¬
rungen" leitete . Dem Zuschauer und all den Eltern der
ituaen Schüler aber wurde damit bewiesen, aus welche gute_S in W Ri^ skcki'uls oe*iCBtaeit« Witter aoer iuui»v
Art Körperpflege «nÄ Leibesübung tu Herl Realschuls ge,
{r?c> n M Die Stunden bis zum Beginn der Aveuober- ,. . _ » . Moiim» «RAiifm- in verrckre-

Aus Diez und Umgegend.
d Evanq . Mäünervercin Auch a ndieser Stelle Wird

nochmals hingewiesen aus die Monatsversammluug, dre der
hiesige evangelische Männeroetein Freitag, f ^ '
abends 8,30 Uhr im evangelischen Gerne,ndesaa» aohalt w .
Aus derselben wird Herr Pfarrer Kopfermanft - Ems  über
„Die Aufgaben der evangelischen Männerbercine 1P.

IVO-Jahrseier der Realschule zu Drez.
Wer gedenkt nicht gerne seiner Schuliahre . Denn

mehr denn früher wird diei-n sorgenlosen Jugendtagen ge¬
rächt und was Wunder , wenn aus allen Gegenden unseres
Vaterlandes bei. erhalten der Nachricht vom Ei -ihrigen
Jubiläum die ehemaligen Schüler unserer Aealichule hc -
beieilten. Ob. noch jung , ob ,chon rm hohen Mannesalter,
in allen lebte auf einmal die Sehnsucht auf , an der Ltatte,
wo in der Jugend einst in frohem Kreis mit ^ e schönsten
Tage des Lebens verlebt wurden , noch emmal im Kreist
de/ jetzigen Lehrer und Schüler fröhlich zu feierm Das
seltene Fest fand aber auch Anklang in breitesten schichten
unserer Bürgerschaft . Die nassauischen Fahnen wehten wle-
d r an manchem Haus , den Ankommenden .grüßend 100
Jahre fiftd immerhir, eine lange Zeit . Man vergegenwaMge
'sich nur , Wieviel in dieser Int von Generation zu Gwera
tian auf der Schule zum Besten der fugend , zur Cure un¬
serer Stadt geleistet wurde. Da durfte auch ,n der heutigen
schweren Zeit ein solches Jubiläum nicht ,ang und k.ckngws-
vergehen . Di ! .Zeit ist ernst und schwer, wenig zum
feiern angetan . Aber hier sehltc der Feier nrcht der In¬
halt , der sie erst zur wahren Feier machte. Und wievrel
neue Kraft für unsere Zukunft kann aus ihr un - w.r
dürfen es setzt sagen, pst auch aus ihr geschöpft worden.
Der ganze Verlauf aes Jubelfestes hat den Gästen und
ehemaligen Lehrern und Schülern Freude gemacht, und
damit ist dem rührigen Festausschuß sicherlich der vest.
Dank geworden. Mit wollen unseren Lesern ,o kurz wie
möglich ein Bild von dem ganzen Verlaus geben. ^ Am
Dienstag fand 'eine Ermnerungsseier auf beiden Friedhöfen
statt . Herr Direktor Dr . Liesau widmete den unter dem
grünen ^Rasen ruhenden ehemaligen Lehrern .und Schu.crn
warme Worte der Erinnerung , und manche Zähre zeugte
von Anhänglichkeit und Freundschaft über das Grab hinan -.

Mit den Abendzügen trafen immer noch neue Gaste
ein. Lebhafft war der Verkehr in unseren Straßen . Wre-
dersehensszenen waren ijberall zu beobachten. , ^

Mittwochs morgens um 11 Uhr fand der große ,tt,-
akt im aroßen Saale des Hof von Holland statt. Hwr^ i
waren alle ehemaligen Lehrer^ Schuler , die Elternsthaft,
Vertreter der Stadt und des Kreyes , Vertreter der Nachbar-
anstalten usw. erschienen. Festlich wie der Saal gefchmuM
war auch die Stimmung . Der Schülerchor crofsnete mit
dem Liede „Die Himmel rühmen des Ewigen Ghre den
Festakt. Herr Direktor Tr . Liesau hielt sodaniî die Feft-
rede. M Jahre .deutscher Kulturgeschichte, 100 ^ ahre Bu-
^unqsarbeit in unserer Stadt wanderten am Auge c »̂
Zuhörers vorüber . Aus kleinen Anfängen , iw zäher Arbett
wurde unsere Realschule geschaffen "nd erhalten Mit den
herzlichsten Wünschen fiir weiteres Blühen und GWethen
ichloß Direktor Tr . Liesau seiye interenanten Ausfuhrun-
aen. Sie in die breite Oeffentlichkeit zu bringen , wollen
wir der in Vorbereitung befindlichen Festschrift überlasten,
auf die schon jetzt Bestellungen Gurch Herrn I . Jung an¬
genommen werden. Anschließend hieran sprachen die Herren
stellv. 'Bürgermeister Heck, stellv. Landrat Scheuern, Pfarrer
Schwarz, Pfarrer Eufinger , Kreisschulrat HUNg R^ or
Krün , Direktor Jöris -Ljmburg , Tr . Hawickhorst-Bad Em».
Professor Deinet -Oberlahnstein sowie für did ehem. Schüler
Karl Thomas -Diez. Warme Worte fanden alle Redner,
die besten Wünsche .wurden der Jubilarin übermittelt . Herr
Karl .Thomas übergab Hervn Direktor Liesau das .ftibl-
läumsgcschenk der ehemaligen Schüler, em bi» fetzt 7011
Mark betragender Fonds , außerdem verschiedene anoere sur
die Schule wertvolle Gegenstände. Herr Direktor .̂ r . Liesau
dankte allen in herzlichen Worten. Ein weiterer Chor der
Schüler beendete den stimmungsvollen Akt. <

Utn 3 Uhr mittags fand, wiederum unter Zahlreicher
Beteiligung , im Hose der Realschule ein Schautnrnen statt.
Zahlreiche ehemalige Schüler konnten hierbei fcststellcn,
daß, wie schon in ihrer Schulzeit , auch hegte noch Herr

tncDcit iw -ü. . . . . . y
anstaltung vereinigten die ehemaligen Schüler in vecfchie-
denen Lokalen, wo gemeinsame Erinnerungen gepflegt

Das gemütliche Beisammensein am Abend zeigte eine .jj
Beteiligung , die die kühnsten Hoffnungen übertraf . Der
große Saal des Hof von Holland war vollkommen überfallt,
g/ift Eckelchen, was ^ rei war . Ein Musikstück crofsnete den 1
Abend. Der sinnvolle Prolog , den der Schüler Rud . ttvcger n
wirkungsvoll sprach, rief noch einmal alle Einzelheiten |
der Größe und Bedeutung des Tages in Erinnerung , -r-er . .
vräkidierende Herr Direktor Tr . Liesau begrüßte in  kurzen I
aber herzlichen Worten die Versammelten . Gemeinsame Ä
wieder brachten bald, wenn überhaupt eine gehobene sroge 1
Stimmung gefehlt hat , dieselbe herbei. Volkslieder gao die 1
ö '-ütttn gut wieder. Auch hier, hatte zur Berschonerunz
unser alter Diezer Turnvater Jung sein Bestes getan.M
Die von ihm geleiteten Keulenübungen und Pyramiden Z
der Schüler fanden lebhaften Beifall . Herr E. Dtnslagr .
sprack mr alle Eltern der jetzigen und ehemaltgen Schüler
der Schule den Dank aus für alles , was^ an ^ ett ftinge«
Menschen getan wurde. Der ehemalige Schüler z;ul . Knftpel

^ warnt die jetzigen Schüler , zu denken, daß für den Zehrer j
- Start tafttta . m  fei « « °r>e !

der eigenen Erfahrungen im Auslande , « tellv . Landmft !
Scheuern bringt seine,Freude zum Ausdruck über das We-Ach-
liche einander .näher treten an diesem Abend und knüpft
daran die Hoffnung, daß es auch sonst so Ŵ den mochte,
denn nur einig und gemeinsam kann un,er W-g über oieH
dunkle Zukunft Wieder aufwärts führen . ^ ^

Den 2. Teil des Abends präsidierte der ehemalige
Schüler Karl Thomas . Unter vielem Beifall >v»rden dt;
beiden Hans Sachs ' schen.Fastnachtsschwanke
zu Funsing " und „Der fahrende « chuler rm Paradtts ge
geben, sowie Jas musikalische Singchiel „Peter ^ avp ank.t
Freiersfüßen ". Auch unter dem Präsidium der ehemaliae»
Schüler steigen gemeinsame Lieder. Programmattsch wur «
5 der zweite Teil erledigt . Am längsten dauerte der
dritte Teil , ohne festgesetztes Programm ^ Er hielt die Mehr-
zahl der Anwesenden bis zu spater , bester »eiagt, ftumr
Stunde zusammen. Es war ein Abend echter deutscher
Fröhlichkeit. Dem staunenden Teilnehmer wnrde klar . mß
diese echte Fröhlichkeit noch nicht ausgeftorben ist. « ann
dürfen wir wieder hoffen. Sie ward uns , wenn die
der Gegenwart schwer drückt, immer wieder weiter helcen,

»J -daufcht . di- Ms » i»» » * * * +
kreisen wieder zugeeilt. Die Realschule aber wird ans ihm
entnommen haben, weiter zu fahren auf begonnmiea.
Wege, weiterzuarbeiten an unserer ^ ugend, brauchbare Me
schen für das Leben heranzubilden . Diese Aufgabe hat ,l
seither erMlt , sic wird sie auch werter erfüllen , und wenn
wieder nach geraumer Zeit ein solcher ^ bnrtstag geftrer
wird , und die Nachfolger werfen ernen Ruckbltck. dan»
müssen und werden sie sagen können, das Schiff d-r m
schule wurde um die Klippen erner schweren Zeit herE
steuert, zum Wöhle unserer Jugend , zum Wohlc unftrq
lieben Vaterstadt.

letzte Machr ^ chren
Eigene Nachrichten der Diezer und Emse,

Aetlung.
Aus der preußischen Landesversammlnng.
Mz. Berlin,  30 . Okt. Die preußische Land 'svtt'

Liammlugg hat den Gesetzentwurf über dre AbanoccmZ
der Zusammensetzung der Schuldeputationen u,w. nach
Beschlüssen des Ausschusses, nach denen es bei der att
Stellung der .Geistlichen in der Schuldeputation bi-.btz
in zweiter Lesung angenommen . t:

Der Reichsrat . t »M
. Mz. Berlin,  30 . Sept . Der Reichsrat nahm heute'

den Entwurf einer Verordnung über Zucker und
an . Danach wird die Zwangsbewirtschaftung von A -te
rüben fallen gelassen und die BewirtschaftMig der
aufgehoben. Auch die Einfuhtzentralisatton für Zuckerrrft^
wird aufgehoben. Als Grundpreis für den Zentner
brauchszucker, der ans Fabriken bezogen wird , gilt 2 ^
Dazu kommt aber ein Aufschlag von 5 Mark r>u

' Zentner für den im Betriebsjahr 1920-21 getteserten ie
bräuchszucker. Bei den neuen Preffen wurde ein 3-r
Zucker im Kleinhandel etwa 3,60 Mark kosten. '
ordnung soll bereits am 1. Oktober in Kraft treten,
Reichsrat genehmigte ferner die Verordnung« über ^
rung der Postordnung dahingehen.d, daß die höchste
für Nachuahmepakete vo» IM > Marl ■>[ « » «
höbt Wird, Die Aenderung gilt nur für den Ortsoci
bezirk.

Die Brüsseler Finanzkonserenz . ^
Mz. Brüssel, 30. Sept . Die Finanzkonferenz «

heute vormittag die armenischen und ungarischen 6 - ^
exofcs entgegen. Vizepräsident de Woucers verlae
ausführlichen Bericht über die Lage des Welthandels'
Krieg habe neue Handelswege geschaffen. Dre Krtft
allgemein-, die Nationen hätten aber trotz der w' f ^
lichen Effchütterung noch Möglichkeiten zum
iind würden in einigen Jahren eine bisher ung- ,
Blüte erleben. Zur Erleicbteruno des Aufschwung ^
.Völker müsse ein internationales Ziisammenarbeite »
nisiert werden. ß .

Kartoffelpreis in Thüringen 20
Mz .' Weimar . , 30 . Sept . Der Vorstand des L, » ^

fthen Landbundes empfiehlt seinen Mitgliedern ^ r-
üvrigen .thüringischen Landwirten , für die
tosiellieferunasverträae zu liefernden und für dir
tofseln im Herbst 1920 keinen höheren Preis als ^ jick
für den Zentner ab Hof des Erzeugerö zu nehme

: Anfuhrkoften nicht mehr als 20 Pfennig für den .
\ und Zentner zu berechnen.
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Bekanntmachung.
Dienstag , den 5. und Freitag , den 8.

* ' ,1920
vstmartt in Diez, Marktplatz.

Tiez,  denA>. September 1V». j, 'ms  *
Der Magistrat.

mmtWM Kr dm Aadldkjirb8»;.
Samstag , den 2. Oktober 1920 vorm
s 12 Uhr  Umtausch der Brotkarte n.

- -- —- !—_

MsMlteWe-er Mi  Kassau.
irisch Ter Verkauf von Frischfleisch und Frisch-
purst findet am Freitag, den 1. Oktober in den
MetzgereienL. Huch. Geschwister Huch, K. Blank.
W , Schulz und L. Mühlstein statt.

.„ garine . In den Geschäften von Joh .. Ege-
nols, Kölner Konsum, Ermiß Wttoe., A. Tromhet ^
to, Auguste Mich und Konsumverein(Haus I . W.
KM steht Margarine karten frei ' zum Ver-
lmi, Preis pro Pfund tz Mark. Verkauf auch
an »artige . . ,

Jura «Ube . Tie Geschäfte Joh . Egenolf.
Sn. Lorch, © to. Strauß , Wto. Buch. Frau Nug'
Lach, Konsumverein (Haus I W. Krthni, Karl

[$e&lev und Kölner Konsum haben Marmelade
freien Verkauf, erhalten., Preis 4,2st M

d-SPfund. m '

ummeträte . Um Einzahlung der Pacht für
Grummerrate im Weickert wird ersucht.

üte

li Täf»2f-Kursus
i ü Qe rm . Bmm ® ,  Ca & fanz

j | . ..
Auf Wunsch mehrerer Damen u.

J Herren wird obiger Kursus im Saale
£ desHotel de FlandreEms abgehalten

1. Mleiliing für Hnfänger
Z. Hbtefluiii für Moderne Tänze

Zur Komplettierung werden noch
einige Damen u. Herren um gefl . An¬
meldung gebeten . Es werden nicht
mehr Damen angenommen , wie
Herren angemeldet sind . Die Liste
befindet sich irn Hause des Herrn
Maxein , jr . Gefl. Annahmen tägl.

von 6 —7 1 2 Uhr ajj/ends.

Lichtspiel-Theater
Marktplatz WIE * Marktplatz

Samstag Sonntag Montag
8 Uhr 4 Uhr 8 Uhr

Judex
5. Teil , sehr schön u. spannend.

2 Episoden : »Das Erwachen «,
und »Wenn das Herz spricht«

Außerdem:
Es war ein Traum

Drama in 3 Akten mit Eva Speier

Ab9. Oktober: judex , letzter Teil.

Modernes-Theater
Hof von Holland DIEZ Hofvon Holland
Sonntag, : rflonisg >: Dinitstai4 Uhr 8 Uhr 8 Uhr

Htyry Piel Harry Piel

Der grosse Coup
Großes Abenteuei -Drama

in 5 Akten, ferner:
1Lustspiel u 1Naturszene

Voranzeige : Ab 10. Oktober.
mr  Herrin der Welt

in

NSGTGDSSDGSSGSGTTSGGSSGSNi Eröffnung der Fussballsaison 1920/21§
I «st

:Laurenbnrg:
Sonntag , den 3 . u. Montag , dfen 4 . Okt.

Es laden , freundl . ein

öie Wirte

@

Heinr . Bingel Ww.
Gasfhz.  Laurenburg.

Gg . Besenreither
Gasth . z . Schiff.

findenIm Winfer
►.Kurse statt :

i Stadtverordneter Fischer:
1) Geschichte von Ems. 20  Slunden

Mittwochs 8— 10  Uhr . Beginn :
13. Oktober.

2) Nassauische Staats - u. Kultur¬
geschichte. 25 Stunden , Freitags
8-10 Uhr. Beginn : 15 . Oktober.

[ Stadtverordneter Henche :
Neudeutsche Sozial- u Kulturpolitik
auf Grund der Reichsverfassung.

' 25 Stunden , Montags 8 —10  Uhr.
Beginn: 11 . Oktober.

1' 2) Weltliteratur der Gegenwart . 20
Stunden, Dienstags 5 —7 Uhr. Be-
ginn: 12 . Oktober.

►̂ enassessor Hugo:
“foehungsgeschiohte der Erdrinde

5 * 1wirtschaftlicher Wert . 15Std.
uuerstags8—9Uhr .Beginn : 14 Okt.

; * *sor  Schmidt:
neitung zum Verständnis kleinerer

Salra,ri8Cher  Kunstwerke . 10 Std.
««tags 8— 9 Uhr . Beginn 16 . Okt.

ihlsJ e,lne hmer können nach ihrer
fnem oder mehreren Kursen

TeiiLf6"' Jeder  Kursus kostet für
•LehS tner  pro Stunde 2 Mark.

weIche für  alle Volks¬
gutP7 blnnf einfcr  Volkshochschule
4ule Worden, finden alle in der
*»l ? T „.Wer sid>

bis zunl 9 - « M.
shonLQh"Ung, und  Einzahlung des

Lrsße tanzimifik
in Singhofen,

im Gasthaus zur alten Post.
| gut Sonntag , den 3. Okt., nachm. 3 Uhr ab.
j_ Bingel.

Geschäftsüliern ahme
Erlaube mir dem geehrten Publikum * von

Ems und Umgebung hiermit höfl . bekannt zu
geben , daß ich das seither von Herrn Jos
Einer geführte

Hotel mit Gastwirtschaft
„Wiener Hof“

Bad Ems , Römerstr . 87 mit dem heutigen
läge übernommen habe und bitte das seither
meinem Vorgänger entgegengebrachte Vertrauen
fernerhin auf mich übertragen zu wollen.

Es wird mein Bestreben sein , den Wün¬
schen meiner Gäste weitgehenst ^ gerecht zu
werden und halte mich bei Führung nur erst¬
klassiger Speisen und Getränke bestens em
pfohlen.

Hochachtend

P. A. Ferdinand.

©
©
©
©
©
0
0
0

ifd heteS # U dem Bür0  des Herrn
!li(Jdp» n - au ^ aut dem Rathaus

• u,entstunden zu erledigen.

P "Sänoerlust Bad Eins.
0kt ‘ '.bei günst, Witterung)

SÜten-Ausllus
‘̂ okfahri vch w einähr nach
^hge 7 o > n / 1 Obernhöf iryt dem». GVl Uhr abends.

Für die bevorstehende Herbstdüngung
empfehlen stets vorrätigen

Kalkstickstoffn. schwefel-
sauren Ammoniak.

^Martin Fuchs, g.m.b.H,,Diez.
Diejenigen Mitglieder, die ihr Stamm-

anteil von 200 Mark noch" nicht voll ein¬
bezahlt haben, werden ersucht, den Jahres¬
beitrag von 6 Mark bis Ende ds. Monats
einzuzahlen. Ferner ersuchen wir um Ab¬
hebung der 1919 er Dividende, soweit dies
noch nicht geschehen ist.

Diez, den 1. Oktober 1920.

Borschutzverein zu Diez
, Eingetragene GenossenschaftMit IinliesMrunfter

IMezei ; Sportplatz Oranienatefn

Verbandswettspiel : JMez — JüTievenn 0
Begiun 3 Uhr . Eintritt 1_ Wtk . 0

Aus diesem Aölass abends 7 lfr  Uhr

Großer Saison-Eröffnungsball ©
im Hotel Viktoria . ^

Reichhaltiges Programm : ©
Verlosung - Reigenfähren des Radfahr-iünb 1920 - Tanz. 0

Es ladet freundlichst ein /" .

Diezer Sportverein E. V. Diez
iwü  Mitglied des westdeutschen Spielverbandes E. V.

fff ® ® ® ® ® ® ® ® # ® © ® © © © © © © © © © © © ^

Alle Mitgliener der
Gärlnerkrankenkasse wer¬
den aufgefoodert, in der
am Samstag,  den 2.
Okt. stattfindenden

Versammlung
zu erscheinen.

Der Vorstand.

Beamten verein Ems.
Fische eingetroffen

Heute nachmittag bei Her¬
mann, AmtSgrr. abzuholen.

Besseres Mädchen
29 Jahre , Beamkeniochter,
bish.lm elterl. Haushalt tat.
im Nähen, flicken , Bügeln
u. sämtl. Hausarbeiten durch¬
aus erfahren, sucht Stelle
in best. Hause bei Familien¬
anschluß wo Dienstmädchen
od Putz- n. Waschfrau vorh.

Ofl. an Alma Klei«
Gummersvach (ihld .)

Singerbrinkstr. 19.

Junger , unverheirateter
Beamter sucht in bürgerlich.
Hause ! , | 404

Vtẑ b̂ r nebst Familien,
^ sind eingeladen.

sowie

]ka Oen
J? ER  VORSTAND.

»u - Blanketts
io to ^ aben «i der
KT * Em » u. Diez.

= Kartoffeln
sowie alle Sorten

; Obst =
kauft

Theodor Bleitgen, Diez.

Haust . -40-

Wohnung
mögt, mit Pension.

Angebote unter A Z 20
an die Gefchäftsst. erbeten.

Welcher Privat -Logierwirt
würde unter günstigen Be-
dmgungen eine

Wohnung
von5—6 Zimmern nebst Zu¬
behör. evtl. z. Teil möbliert
ab sofort auf 1- 2 Jahre
fest vermieten.

Angebote nnt. Ma 3 « an
die Geschäftsstelle (403

Fabrikgeschäft sucht zum
sofortigen Eintritt

Kehrling
st kfm. u. Betriebsbüro. Off.
unter C. 80 an die Ge¬
schäftsstelle. 398

Lehrling
für die Setzerei gesucht.
Druckerei Sommer.

Ems.

NurZ Tage!
Bunte
Bühne

Variete
Direktion:

E . Thomas . H. Müller

Eröffnungs¬
vorstellung

Sonnabend , 2. Okt.
abends 8 Uhr
sowie Sonntag

Vorstellungen
4 und 8 Uhr

Montag , 3 Oktober
abends 8 Uhr

Vorstellung.
Billet -Borverkauf:

täglich ab 5 Uhr
an der Kasse.

Gasthof
: Dieb) :
Diez

Märktplatz.

Gal/ensfeine\
beseitigt schmerzlos unser

ärztl. empfohlenes
»Beugamit“

— Prospekt gratis —
Beumers &Co,.Köln

SaJienng 55. |106

Ir Aolirm!
»Kukirol «, das schnell und
sicher wirkende Mittel geg.

Schwielen u. Warzen ist in
großem Formatfür die Käu¬
fer vorteilh., als in kleinem

Da »Kukirol» lange Zeit
haltbar ist, so wird es von
jetzt ab nur noch in groß.
Format hergestellt, zumal
der Preisunterschied nur
50 Pfg. beträgt. Preis des
alten Formats Mk. 2 50, des
neuen Mk. 3. - .

»Kukirol. ist in' der
Drogerie Roth, Bad Ems

erhältlich.

Metaü-Ketren
Slahldrahtmatratzen. Kinder¬
betten Polster an Jedermann
Kami. frei. Elsenmöbelfabrik

Suhl in Thür

Rhein-ü.Moselweine
Heinrich Maxeiner , Weinhandlung
Bad Ems. „ Zur Wacht am Rhein “ Telef 143

^ _ :_ L

Nachrichlrr.
Aa» « m«

Sonntag. 3 Okt., 18.S .n.Tr.
Psarrkirche.

Vorm. 10 ayr : Hr Lfarr«r
Steinmetz aus Frücht.

Amishautlungen: Herr Pfr.
Kop,ermann.

Daus «« «« . '
Sonntag, den 3. Okt.

18. Sonnlag nach Trinitatis.
Vorm 10 Uhr: Pridig-.
Text: 2.  Chron. 15, 1—8.
Nochm. n Uhr: Predigt.

Text: Psalm 1.
itlafsau.

EvangelischeKirche.
Sonntag, 3. Okt.

18. Sonntag nach Triuttati»
Vorm. 10Uqr: HauptgotteS»

dienst. Herr Pfarrer
Ute Fieienins

Kirchensammlung für die An¬
stalt Belhel b. Biele-eld

11 Uhr vorm. Kindergottes-
dienjl. Vorbereituna dazu
Freitag, l . Okt. s ‘/* Uhr
abd-. }. der Kleinkindcrschul.

^ a®m-2  Uh: : Herr Pfarrer
Llc. Fresemus

AmtSwoche: Herr Pfarwr
Lic. Fresenius

EvangelischeKirche.
Sonntag,3.Okt., 18.S . ».T.

Vorm. 10 Uhr: Predigt.
Kindergottesdienst.

JSr . GotteSdte « st.
Freitag abena 6,20
SamSlag morgen 9,00
Samstag nachm 6.05
Samstag abend 6,50
Sonntag morxen 7,00
Sonntag abend 6,15
Montag mqrgen H,30

Predigt '
Montag nachm. 8,00
Montag abend 6,40
Dienstag morgen 8,80
Dteustag nachm. S,v<1
Dienstag abend 6,40
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